
rittasſs 

England und Danzig. 
Der Friedens vertrag vsn Verſailles ift vlel 

ach debrbar und biegfam. So lauſet z. B der 
xt. 107, der ſich auf Danzig bezieht, Wie folgt: 

Alles Beſitz um, das dem deuiſchen Reich oder 
* deutſchen Staaten gehört und ſich auf dem 

erritorium der Freiſtadt Danzig beſindet, wird 
* die Verbündeien und befreundeten Haupt 

chte beriragen, welche es der Frei 
—8 oder dem polniſchen Siaate abtreten, int⸗ 
prechend ihrer gerechten Auerkennung. 

d Ans dieſem Arlikel geht hervor, daß er von 
Ar Zeitren Mächtegruppierung abhängen wird, 
* ie Polen die derren von Vanzig ſein oder 
—F dort andere als Machthaber feſtſetzen 
—8 Vach dem Beſchluß der Entente haden dee gländer Donzig beſeht und ſeine Hafen⸗ 
—— übernommen. Vorſihender der Ent 

tekommiſſion in Donzig iſt ein Eugländer. Da⸗ 
3 werden alle, die fich in die Sachlage hinein⸗ 
nden, ſagen müſſen, daß Englanb nach der 
erſchaft Danzigs mit ſeinen Haſeneinrichtun gen tebt i ich 

* F dige und dort eine Kolonie exrrich 
— 7 —8 Beſtreben Englauds entſpräche, ſo 

— 43— in der von Andrzej Niemojewſki herausge⸗ 
en Bochen ſchrift Mysi Niepodiegia, aus, —W dn t, der und bekanuten marnimen Politik 

—X Briten. Die Beherrſchung des Gibraltars 
—*— des Suezkanals haite den Zweck alle Meet ⸗ 

—* — Igen. Kanãle und Meerausgunge zu beſttzen 
n Danzig aus wird England Deutſchland im 

j —*88 ach halien und die zukunſtige Expanſion aller 
elus die auf den Trümmern des Ruſftechen 

atz , e ecte wen * Feſtſehzng ber Engiander in Donzig zur 
umnd 2* hee werden ſollte, o wird Polens Seepo⸗ 
—— in Zukunft ganz von England abhängen 
— * ueder polniſche Charakter Danzias wird da 

8 ug auch in Frage geſtellt. Ja Polen glaubt 
au 143 daran, daß die VJanziger Deutſchen 

Ed wohlwollend geſinmnt ſein werden zumal die 
polue des chemaligen Deutſchen Kaiſerrei⸗ 

4 de Entwickelung Vanzigs als Haſenſtadt 
——— Wenn aber die Engländer die Herren 
— 2*2 ig ſein werden, ſo dürfte ſich —8* Sym 
Ibuu Vohe dee Danzizer Deutſchen eher dieſen, als 

zawenden. Die Engländer hrerſeits 
ch pxden es jedenſalls vorziehen, ſich auf ein flar⸗ 
—*1 — hach eniwickeltes beutſches Element zu 
—* 3— als auf das polniſche Ei ment. 
—— werden Summen in Polen laut, die da⸗ 

—8 daß, wenn es uns nicht gelingen 
nae Danzig zu erringen, wir uns einen Hafen 

dar dugt von Pazgig einrichten können Dieſe 
vde⸗ * iſt lerder ſeicht und beſigt keinerlel Ein⸗ 

4 18 imgen die fuͤr den Vampſervertehr erforder 3 wye Putzig iſt ein elendes Fiſcherneſt. dad 
— einige Molen aufweiſt. au denen zwei Fi⸗ erboore anl⸗gen tonnen und einige Schuppen, 

* Sinige eterbelnguns der dadanz einer varte 
t en Haſen anzulegen. 

e Bucht vertieft, ißten mehrere Quad⸗ 
meter Gelände augekauft, niüßten Hafen 
Sotks uſw gebaunt. inlt einem Worte 
8 — 8 wieviel 

‚in ganz Polen im Umlauf ſind. Dabei Id de Arbeiten mehrere Jahre in udet 
—41 — en und im Laufe dieſer Jghre würge un 
ere ganze Seepolitik zum Stiüſtand kom en. 

J * 

ui der ei wnieti ort einen neuzeitig 
A.*28 ranolo 

brrizeit 

·v 

Wilſons Antwort an die 
J J Entente. 
4.3, Lydn, 26 Februar. Pat) 

Pw. Aus London wird gemeldet, daß die Ant 
ort Wilſons auf die Rote der Entente am 

be 

9. 
u. 

P. Mittwoch dort eingeireff ſi i er Jqee dort eingetreffen ſei. Die Debatte 
3 5 * die Entgegnuug werde am Lonnexstag ſtatt⸗ 
—2 J 8* Eine gleichlautende Note hat der Bot 

Watter der Vereinigten Staalen in Paris uͤber 
deicht. Wilſon wirft der Entente is ſeiner Note 

M —* adriatiichen Frage imperialiuſqe 
or vpu4 tlazt fie an, in der ganzen 

amer iut Ver vixrung hervorrafen zu wollen. Er 
z*— voe der Geſabr eines neuen Krie⸗ 

—* er ausbhrechen kauu, da aus dem Adria⸗ 

Einflu 

Eιν α αια, Veτν9α, ια. HeιX ια ααννιισνα ! α. 

Warum TSanfing zur ücktrat. 
Der Waſhingtoner Korreſpondent des „Daily 

Herald“ bringt folgende Einzelheiten üAber die 
Vvorgeichichte zu Lanſiogs Räckiritt: Die nicht 
verfaſſuegegemäße Kabdinettsſtzung, über die 
Wilſon ſich ſo ſehr beklagte, wurde von Lar ſinz 
zur Beralung folgender zwei Punkte einbernfen: 
Das Kabineit erklärt amtlich, daß Wilſon außer 
ftande iſt, die Regierungsgeſchäſfte zu erfüllen 
und veriangt, daß Vizevräſident Marſhall als 
erfler Beaniter der Republik auſtritt. die Feft 
haltung des amerikaniſchen Geſandten in Mexiko 
wird als Begrundung für die Erklärund ved 
Kriegszuftandes mit dieſem Lande benützt. 
Lanfſing hat angeblich bei der Verteidigung des 
zweiten Punktes daraäuf hingewieſen, daß die 
Srklaärung des Krieges nötig wäre, um die 
Moral des Volkes die fiark im Rückzange ſei 
und die Arbeit der Regierung erheblich erſchwere, 
wieder zu heben. 

Ein vereitelter Friedens⸗ 
ſchluß im Sahre 1914. 

Der frühere franzöſiſche Miniſter des Aeußern 
Gabriel Haumotaur overöffentlicht in Lieferungen 
eine Geſchichte des Weltkrieges, zu der ihm die 
Akten des frauzöſiſchen Mir iſteriums des Aeußern 
zur Verfügung geftellt warden. Von heſonderem 
Intereſſe find daraus Dokumente, wolche die nicht 
nur bereits gemeldeten Gerüchte beſtäligen, ſon 
dern beweiſen, daß Freaaktreich zur Zeit der 
Marneſchlacht im Jahre 1914 zu einem Frledens⸗ 
ſchluß bereit geweſen iſt. Als zur Zeit »erx 
Vace eſchlacht zahlreiche fran zoſiſche Poltiler von 

den ſofortigen Frieden mit 
Deutſchland verlangten, ſo erzählt Hanotaux 
ſchickt England ein Ultimatum näach 
Bordeaux, wohin belanntlich die franzoͤſiſch⸗ Re⸗ 
gierang ihren Sitz verlegt hatte, in dem geſagt 
wurde wenn Fiankreich den Friedensſchritt ulcht 
rückgängig mache, werde ſeine Küſte von der 
briti chen Flotte blockiert werden. Frankreich 
hatie damals die Vermittlang der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amſerika ange—⸗ 
ruſen. Bei der franzoͤſiſchen ſtegierung erſchienen 
drei amerikaniſche Geſandte uad ſagten dem 
amtlichen Frankreich es maſſe durchhalten. weil 
die Vereinigten Staaten für alle Fälle in den 
Krrieg eiagreifen würden Wir ſind, faglten die 
Anierikaner, vorerft nur 50000 einfſlußreiche 
Leute in Amerika, die den Eintritt Amerikaß in 
den Krieg verlangen. Aber in einiger Zeit werden 
wir hundert Millonen ſein. An dieſem Schritt 
ſcheiterte damals der Friedensſchluß. 

Der Friebensvertrag — 
ein Fetzen Papier. 

„Labour Leader“ ſchreibt in ſeiner letzten 
Nummer über den Friedens vertrog: Früher noch 
als man erwarten haite, fällt der Friedens 
vertrog mit Deutſchland außeinan⸗ 
der. Gieich nach der erſten Veröffentlichung 
des Vertrages war es ſonnenklar, daß die Be⸗ 
ftimmungen nicht ausgefübrt werden köunen. 

auf die zwei erſten Bedingungen zu oe rzich⸗ 
ten, in denen er zie Auelieferunx des Exkaifers 
und der Kriegdſchnldinen verlaugte. Eine dritte 
Bedivanng, die der Kohleuver orgung Frankreichs 
wird nicht erfüllt, weil die E füllung anmöalich 
iſt Kuch in dieſem Punkte werden die Alliler 
ien die Forderung entw der aujgeben oder ver 
traolich herabſetzen müſſen. In ganz gleicher 
Weiſe wird man die anderen Befſtimmungen ent 
weder jallen laſſen oder mindern müſſen, bis der 
ganze Verrrag ein reiner Fetzen Papier wird 
und die Rotwendigkeit eines neuen 
vernünftigen Vertrages anerkaunnt 
wird 
Internationaler Wirtſchaftskongreß 

in Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. M., 25. Febraar. 

NAm 30 Amil und 1. Mai 1920 finden in 
Fran'fuete« Muein internat oraler wirtſchaft 
uicher Kongſeß ſtatt Der Gedanke des Ken 
greſſet iſt der, die prattiſchen Kauflente der ver 
ſchiedenen Nationen zu einer rorarteitslofen 
Auſeſprache über die Möglicheiten e ner Ver— 
beſſering des intervationalen Han 
delsvertehrs und einec Herftellung dau; 

Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Todz, Petrikauer Straße 80 

Beßiehnngen aninupfen infolge der bisher ge 

Der Oberſte Rat ſah ſich bereits gezwungen, 

Die Veranftalter des Kongreſſes gehen von der 
Neberzeugung aus, daß anch die wirtſchaftlichen 
Beziehangen der Völker in einem internationalen 
Wirtſchaftsparlament auf dem Wege ciner freien 
Ausſprache unter Nationen beſſer geregelt wer⸗ 
den, als durch eine Kabinettspolitik, die mehr 
oder weniger beſtrebt iſt, dem eigenen Lande 
aus egooifliſchen oder imperialiftiſchen Gründen 
Vorteile zu verſchaffen, ſelbft wenn dieß den be⸗ 
rechtl tign Jatereſſen anderer Voͤlker nicht ent 
ſpricht. Auf der Tagesordnung des Kongreſſes 
ſtehen zunächft die brennenden internationalen 
Wirtichaftofragen, wie das Kohlenproblem. die 
Valuta⸗- und Ernährungsfrage. Außerdem wird 
uber die Verhältnifſe der einzelnen Lander und 
die Moöglichkeit einer weiteren Entwicklang ihrer 
zukünftigen indernationalen Handeisbeziehungen 
bon hervorragenden Kauflenten der betreffenden 
Länder berichtet werden. 

Das ruſſiſche Problem. 
Lyon, 26. Februar. Pat.) 

Die Londoner Konferenz veröffentlichte ihre 
Deklaration in der ruſſiſchen Frage Es heißt 
darin: Falls die Gemeinſchaften, die ſich an den 
Grenzen Rußlands beſinden und deren Unab 
hangigkeit und Autonomie fabtiſch anertannt 
worden iſt, bei den verbündeten Regierungen 
Schritte eingeleitet und angefragt haben würden, 
wie ſich dieſe Regterungen zu der Frage des 
Sowjetrußlands verhalten, ſo würden die Regie⸗ 
rung⸗n der allilerten Staaten geantwortet haben, 
daß ſie nicht imſtande ſeien, die Verantwortung 
dafſr zu übernehmen, die entſteht, wenn fie ihnen 
—8 rd 8 —A w 
ihee eigenen Juterefſen iit. Die Allüerten 
—SE So vjetrußlaud keine diplomati chen 

machten Erfahrungen, es ſel denn, daß ſie in 
einiger Zeit zu der Leberzeugung kommen, daß 
die Greuel des Bolichrwismus aufgehört haben 
und daß die Moskaner Regierung bereit iſt ihre 
Methoden. ſowie ihr Vorgehen auf diplomotiſchem 
Gebieten U'ancen ziviliſterter Regiernngen anzu⸗ 
pafſen. Die Frage des Handels zwiſchen Ruß 
iaud und dem übrigen Europa itt eine Frage, 
die eine grundlegende Bedeutung für die Beſſe⸗ 
rung der Verhaͤltniſſe nicht nur in Rußland, 
ſondern auch auf der ganzen Welt hat. Europa 
wird hierzu im hoͤchſten Grade bereit ſein, ohne 
aber von ſeinem oben klargelegten Standpunkte 
abzuweichen. Außerdem ſind die Alllierten ein 
mutig in der Anſicht, daß es wunſchend wert 
waͤrd, unparteiiſche und autorilative Informa 
tionen über die gegenwörtig in Rußland herr. 
ſchenden Verhältuiſſe zu haben. Deshälb haben 
ſte mit Genugtuung von dem Vorſchlag Kenntnis 
genommen, der im internationalen Arbeitsbüro, 
einem Zwang der Voͤlter⸗Liga, gemacht wurde, 
nach Rußlaud eine Kommiſſion gzu enden, die 
die faktiſche Lage feſtzuſtellen haben würde. 

Paderewſki und der Friede 
mit Rußland. 

Paris, 26 Februar (Pat.) 
Aus Genf wird gemeldet, daß Paderewſtli 

der hisher in Morges wellte, ſich vach London 
begeben werde, um der Friedendlonferenz den 
polniſchen Stapdpunkt eines Friedensſchluſſes 
mit Rußlaud klarzulegen (11) 
SEin monarchiſtiſches Ungarn gegen 

den Bolſchewismus. 
Mexliu, 26. Febrnar. 

Fine Vertreterin der amerikaniſchen Hegrit 
Brefſe hatie. wie der „Lokalanzeiger“ wieldei, 
mit dem ungarliſchen Minifter Fruedriſch eine 
U terredung. Friedrich arrte eineut vor der 
nach eften ziehenden volſchewiſtiſchen 
Gefahr. Ungarns Waunſch, zur Menaichie 
curüch kehren, dabe ſeiner Grund darin, daß esſ 

werden muß, bevor ein neuer Thronkondidat 
aufgeftelt werden kann. Vor einem Gin— 
greifen der Entente fürchten, wir 
uns nicht, nachdem ſie ihre Unfähigkeit er⸗ 
wiefen hat die ruffiſche, türkiſche und adriatt'che 
Frage zu üöſen. Wir haben zuverläſſiige Rach- 
richten. daß die ruſſiſchen Bolſchewikden 
einen Einmarſch nach Miittdelurd 
Weſteuropa vorbereiten Sie verfügen 
über 216 Bataillone Rufſen, 270 Bataillone 
Chineſen und 54 Batailſone Ungarn. Dieſe 
ſind ſibiriſche Kriegsgeſangene, die nur gezwun 
gen mittun. 

— 

Totales. 
voda, des 28. Fedruri 

An unſere verehrten Bezieher. 
Infolge der koloſſal erhöhten Preiſe für 

Papier, Farben und ſonſtiges Material, das 
zur Herſtellung der Zeitung erforderlich iſt, 
nicht zuletzt aber infolge der neuen Lohn⸗ 
forderungen des geſamnten Perſonals ſieht 
ſich der Verlag in Einvernehmen mit der 
„Neuen Lodzer Zeitung“ ſchweren Her⸗ 
zens veranlaßt, von 1. März ab den Be⸗ 
zugspreis der „Loozer Freien Preſſe 
auf 16 Mark monattlich zu erhoͤhen. 

Gleichzeitig tritt eine Grhoͤhung des An⸗ 
zeigentarifs in Kraft. Größere Anjzei⸗ 
gen werden fortan mit 1,60 M., kieinere 
(Slellengeſuche, Paßanzeigen ufw.) mit 1 M. 
ðdie Nonpareille⸗Zeile berechnet werden. 

Mir müſſen wiederum den Appell au 
unſere Leſer richten, uns dieſe Preiserhöhung 
in Anbetracht der Verhältniſſe und der großen 
Teuerung allen Zeitungsmaterials nicht zu 
vcrübeln. Wir ſind wohl berechtigt, der 
Hoffnung Ausdruck zu verleihen, daß uns 
unſere Bezieher vie bisher auch weiterhin 
treu bleiben und dem Blatte, das ihnen 
lieb und wert iſt, nicht den Rucken kehren 
werden. 

Der Verlag 
der „Lodͤzer Freien Preſſe“. 

Freihandel. 
In Anbetracht der im Innenminiſterium ein⸗ 

laufenden Beſchwerden darüber, daß die Staro⸗ 
ſten den Ankauf von Vieh, Fleiſch, landwirt⸗ 
ſchafilichen Produkten dud anderen Lebensmitteln 
erſchweren, verſandte das Innenminiſterium ein 
Rrnudſchreiben mit der Erläuterung, daß im 
Sinne der bekannten Verfügung des Appro⸗ 
viſationsminiſters vom 4. April 1919 der Ver⸗ 

ſchleiß von Vleh, Fleiſch, Milch uſw. frei iſt 
mit Ausenahme gewiſſer Einſchränkungen in den 
Gr'nzkreiſen. Inſolgedeſſen wird in dieſem 
Rundſchreilben den Staroften empfohlen, alle 
Verfügungen, die der oben erwähnten Verord⸗ 
nunz widerſprechen, ſofort autzuheben. In Za⸗ 
kuaft dürien den Henolern bei Auzübung ſihrer 
Handelsrätiadelt keine Schwierigkeiten bereitet 
werden. 

SHie vorgeſtrige Stzung der Stadtver⸗ 
bordnetenser ſammlung vurde um 7 Utzr aben z8 
von Fil Logoldrewicz eröffnet. Zuerſtegelangte 
der Antrag der Fcatltien Pseole ZFion“ auf Ein⸗ 
ührung don Wolksſchelen, mit jüdiſcher Uſter⸗ 
richtsiprache uur Beſprerhunz. Siadtv. Frau 
Singer ergriff hierzu das Wert vnd führte a. a. 

remen Radikaliemnmzs bilsen würke 
Wer wünſchen, ſagte Friedrich, die Wiederauf 
richruug der Monmchie. weil 

tam zarẽckolckt i 
deranirichtung der Momarchie, wo 
möalich ſchou im Herbſt dieſes Jahres 

In ein neues Elſaß Lotbriogen geſchaffen 
* 8 Die ganze Welt hätte daruater zu 

—— 

ernder friedlicher Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den derſchiedenen Boölkern zuſam menzuführen. 

dann das beite Vollwert ger«en denex⸗ 

die unate richt 
Nanion anf ein mehr ars tauſendjãhrires Könie⸗ 

Die Armte ver angt die Wie 

Meine 
Partei ſtehyt auf dem Stondpunkt, doß Kaiſer 
Karlniemals abyedbankt hat und moch 
immer rechtmäßßrger König von Un 
garn ift, westhalb zuerſt mit ihm verhaadelt 

aus, deß ſich die ZJuden itrer Sprache nicht zu 
chãnen brauchen. Das jüduch: Valt beſige eine 
reiche Literatur zere dee düdiſche Surcche ſei itark 
undegeeſtit Die Jordetenun, raß das jſttilche 
ind ſeite Viatteriprache cerleufnen jolle, däme 
der Forderung Seibſtiners zu begehen, gleich. 
Zam Schlu ihter Aut füfrungen igr' erte Red⸗ 
rerm die Annahme des Antraßes. Stadty Frau 
Maemka (N. F R) vrateſtierle gegen ein ſolches 
Ber au en der judiſche; Fraktion und erklänte, 
daß die Juden derartige For derun gen in Paſäſtina 
ftellen Idanen, wo niemeand etwas dagegen haben 



2 Sodne Feee veetge Sonnabend en 28gedunau asns — 

werde. Hier, im polniſchen Lande, ſei elve der⸗ 
arlige Forderung direkt kindiſch. Die Abſtim ⸗ 
mung uber den utrag wurde auf eine der näch 
flen Schungen verlegt. 

Fefiſigung des Lodzer Kreſsrommungal⸗ 
verdandes Geſtern fand im Sitz angsſaale der 
Sie dive cordnetenverſammlung eine Feftſitzung des 
Zodzer Kreiskommun alverbandes unier den Vorſth 
des Landireis⸗Siaroften A. Remiszewſki 
fatt. Nach einer Anſprache des Vorſttzenden 
wdurde auf Auirag der Lreisabteilung beſchloſſen, 
Tod ood Mart fur die Schaffaug elner Handels 
floite und 200 600 Mark für die Abſtlmmungs⸗ 
attion zu bewilligen. Dieſer Ausgabe wird da 
durch gedeckt werden, daß die Beſitzer der 
12s doo Morgen Land im Kreiſe mit einer be 
ſonderen Steuer von einer Markl vom Morgen 
belegt werden. Den Reſt bringt die Haudels 
abtellung des Kreiskommunalserbandes auf. 

Eine Gedenkttafel. Auf Autrag der Bau⸗ 
abtellang wurde vom Magiſtrat beſchloſſen, das 
don ſriuheren ruſſiſchen Rädchengyninaſtum ab 
genewmene wmetallene Schild umzuſchmelzen und 
mit einer entſprechenden Inſchrift als Gedenk⸗ 
tafel an den Tag des Zugangs Volens zum Meer 
an dem alten Nathauſe anzubringen. 

Das ſtaatliche Zilfſskomitee ſür Kiuder 
Abteilang in Lodz, Puſtaſtraße 12, enlwickelt 
Ane ſegensreiche Tätigkeit. Den Beftand de⸗ 
Romiee bildea; Borfitender Ina. Markowſti, 
Slellvertretecrin Frau Macinſta, Selretär Jug 
Adnie, Kaifierer V Macinſti, Mitglieder: Dr. 
Skaiſti, Richter Smogorzewſti und Herr Hirſch⸗ 
bero. Das Komltee ernaährte im Deſember v. J. 
26 768 chriftliche und 10 749 jüdiſche Kinder. im 
Januar b. J. 29672 chriſtliche und 10807 jü⸗ 
diſche Klnder 
In beiden Monaten vereinnathzmte das Komitee 
I7 34 M vwobon es 152048 Muvexausgabte. 
Segenwãrtig iſt das Komitee damit beſchäſtigt, 
ſar die armen Kinder in den Wohltätigkeits 
aAnflalien (Waiſenhaäuſern, Heimen uſw.) umd 
Volksſchulen Kleider zur Verfügunzg zu ſtellen 
Rach Maßgabe der vorhar denen Vorräte werden 
auch arme Mittelſchüler mit Kleidern verſehen 
werden. Das Komitee verteilt die Kleider jedoch 
nicht direlt, ſondern durch Bermittlung der Au— 
falten, in denen dle bedürftigen Kluder unter 
gebracht ſind. Die Vertellung der Wäſche rourde 
dereits beendet, gegenwärtig ſindet die Verte lung 
von neuangefertigien Mänteln ſtatt, die in deu 
betreffenden Anflalten fertig geſtellt werden müſſen 
In der kunftigen Woche wird mit der Verteilung 
von Schuhen begonnen werden Für die Mittel 

wird nach ein Vorrat Wäſche vorhanden 
ein. 

Auflöſung des Kelegsgefangenesheins 
Auf Grund elnes Beſchluſſes d⸗s Staatsamtes 
für An zelegenheltlen der Ruckwanderer. Kriegs⸗ 
gefanzenen und Arbeiter, wonach ſämtliche Rück 
wanderer und Kriegsgefangenen in der im Often 
vefindii hen Kriege ge augenenlager untergebracht 
werden ſollen, werden alle iar ehemaligen Kon 
—7—* befindlichen Kriegsgefangenen· und 

actwanderer Gruppea am T. Mäcz au elöſt. 
Es bleiben nur die Geenzetaporn in Sostowice, 
Kaliſch uſw beftehen. Auf Grund dieſer Au 
ordnung wird am 1. Marz auch die in Lod in 
der ⸗Milſchſtrahe 51 beſtehende Kelegsgefangen en 
Elappe geſchla ſſen. Das Kriegsgefangenen-Ko⸗ 
mitee v der — —— — 4 wird jedoch noch 
den März hindurch heſtehen. Später wird ſich 
hochſtwadrſcheinlich der Ortshilfsausſchaß mit den 
Angelegenheiten befaſſen. Falls ſich in Lodz ſpä 
zer Ruckwanderer oder Kriegsgefangene melden 
ſollten, werden ſie eine Freikaxe zur Benützung 
der Bahn bis Warſchau oder ein u Greuzort 
mit Elappe erhalten, won wo aus ſie nach vig 
Iyſtot weiter geſchickt werlen. Das Lobzer Rüek 

wandererheim hat in der Zeit ſeines Beflehens 

Reman von B. Gorony 
1. Fortſetzung ¶Nachdruck verbobenh 

Wunlchen Sie mir das nicht,“ gab ſte zur 
Antwort. Ich habe mit dem Zeben abgeſchloſſen, 
das mir nichts mehr zu bieten hat.“ — 

Einige Augenblicke ſpͤer war Frau von 
Nabenau wieder allein Sie kliugelte einem 
Diener 

Icqh lafſe meine Tochter bitten !“ ſagte ſie 
er atmend 
Ein Lächeln der Befreiung glitt über ihre 

bleichen Züge, als Autonie eintrat. 
Antonte von Rabenan mochte elwa zweinub⸗ 

dreißig Jahte zäh en. Sie war wohl niemals 
habſch geweſen. Das einzig Schone au ihr 
waren ihre großen grauen Augen, aber ſie blick⸗ 
ten mit finflerein Aubdruck nnter den largen 

Wimpern hixvor Um den nich häßlich geformten 
Mand lag ein tiefer Leidenszug 

Frau von Robenan vichtete ſich mühſam em 
por und ihx Blick baftete mit einem Ausdruck 
von Mitleid and Zärtlichkeit an der Tochter. 

Kam ich etsar u deiner Erleichteruug 
tan d frag!e Antoni⸗e, indem ſie au das Kraulen 
ben der Mut er heranttat 

„Setze dich neben mich mein Kind,“ bat 
die Kronke. Veriß all den Sroll. den 
meine iruhere Giebloſigleit in dir hervorge⸗ 
rufen hat.* 

„Ereiau ſſe, die ſich in eines Kindes xelche 

ga Küchen geben Mahlzeiten aus.g 

Ich weiß e 

(om 1. Dezembexr 1917 bis 1. Maär; 1920 
uͤber Wo 000 Rückwanderer, Kriegsgefangene 
und Arbelter verpflegt. 

Eine zweite Gasauftalt für Lodz Schon 
ſeit langem macht ſich der Mangel au ausrel 
chender Belieferuna von Lodz mit Gas bewenk 
dar und zwar infolge des ſtetig wachſenden Ser⸗ 
brauchs, dem die hieſige Gasanſtält in ihrem 
gegenwüntigen Umfang nicht mehr gewachſen iſt. 
m dieſem Mangel abzuhelfen hat die Stadt ⸗ 
verwallung beſchloſſen, au der Exrichtung einer 
flädilſchen Gasanflalt zu ſchreiten mit einer an 
fanglichen Gaserzeugung von täglich 100 600 
Kub kwetern, welche Menge ſpäter auf 200 000 
ebracht werden ſoll. Zu dieſem Zweck exwarb 
er Mag flrat ein is Rokicie am Kaliſcher Bahn⸗ 

gleis gelegenes Grundfſtück. Auf das Ausſchrei⸗ 
den zut Uebernahme des Baues eldelen Ach 
mehrere inlandiſche und auch aus landiſche Fir⸗ 
men. Angenommen wurde das Angebot des 
Direktors der Lod zer Gasanftalt Jag. Swierezewſti. 

Abgelehut. Der Magiftrat der Stadt Lodz 
teilte dem udiſchen Arbeiterheim wmil, daß er 
judi che Kurfe nicht unterflüßze. Ein von einem 
jadiſchen Verein veranflalteter Lehrgang könne 
nar darn unterflützt werben, vern in ihm die 
polniſche Sprache oder Gegenſtände in derſelben 
unterrichtet werden. 

Opfer ihrer Menſchenſreundlichkelt. Der 
in Taruopol wultenden Fleckiyphusepſvemie ſiel 
der amerikaniſche Oberſt E. G. Regifter, der der 
Miſſton zur Bikämpfung des Typhus in Polen 
als Mitglled angehöcte, zum Opfer. Ein zweites 
Muglied dieſer Miſſion, der Hauptmaun C. 
Durna, ſtarb in Zegrze an Lungenentzündung. 

Mazze aus Roggeumehl Das Verpfle 
un zamimiſterivm lehnte das Geſuch der jüdiſchen 

GBemeide in Warſchou wegen Zuteilung von 
Weizenmehl fur die Oflerfeiertage ab. Die Ge⸗ 
meinde iſt bemuht Rogagen zu erhalten, den ſie 
ſelbſt mahlen lafſen will 

Für 100 Millivnen Mark Waren für 
polniſche Rooper allven Zwiſchen dem Zen⸗ 
lralverband der polniſchen Kooperativen und dem 
Verband der Kooperativen in Mancheſter hoben 
Verhandlungen wezgen Bewilligung elnes Waren⸗ 
kredits von 100 Millionen Matk, tilgbar im 
Laufe von 5 Jahren, degonnen. Der engliſche 
Verband verlangt die Garantie der Auleihe durch 
die poln ſche Regierung. 

Elt ſtweiliger Zelltarii. Das Preſſebüro 
des Finan minſfteriunns in Warſchau teilt ſol⸗ 
geudes mii Der Zollrat beſchäftigt ſich mit der 
Feſtſetzung eines einſtweiligen Tarifs. Als Grund 
lage wurde der Wer der Waren vom Junk und 
Juͤli 1919, die Produkionskoften und 200 pCt. 
Zuſchlag angenommen. Statt der Goldwäheung 
verden Banknoten der preußlſchen Staatsdar⸗ 
lehaskafſe zu Grunde gelegt Der Finanzminiſter 
hätte die Pflicht dn Zaſchlag von 200 Proert 
entſprechend den Warenpreiſen zu erhöhen oder 
zu vermindern. Die Erhöhung der Preiſe in der 
Zeit von Juni v J bis jum Februar d J. 
detrug 900 Prozent. Nich den erlaſſenen Ver⸗ 
ordnungen ſiad alle Rohſtoffe bezw. Halbfabri⸗ 
kate zollſrei. Naſchinen und Werkzeuge für Fa⸗ 
briken ſind einftweilen für die Dauer eines Jah 
res zollfrei, falls das Komitee für Zoller lelchte 
rung dies ſür begründet exachtet. Alle Lebens⸗ 
mittel Kleidungs tücke. Waſche, landwirtſch aft ⸗ 
liche Maſchi en, Papier uſw., zuſammen etwa 
40 Poſten/ ſind auf drei Monate bis zum 10. 
Mal zollfrei, wobei nach einem Gultachten des 
Komitees fur Zollerleichterungen dieſe Friſt bie 
zu einem Jahre verlängert werden kaun Der 
gegenwärtige Zolltarif kann daher bei einer Er 
hbhung des Zuſchlags bis zu 900 Prozent auf 
bie Preiſe für tägliche Bedarfsar— 
tikel dernen Einfſtuß audüben; eꝛ 
tann auch die Lar desxroduktion nicht behindern 

aber du mußt vergefſen kön 
nen. Was ich Unrecht an dir tat, das habe ich 
durch das Unrecht, das ich darch deine Brüder 
erliti, lauſendfach gebüßt.“ 

Anlonie ſetzte ſich an das Bett ber Krauken 
Iech will dir von der Liebe melner Kwder⸗ 

lage erählen ſagte ſie, indem ſie die Hand der 
Erauken nahm. onu haſft vie Leicht nenals ge 
chnt. Matter, vie lieb ich dich hatte. Weun du 
n Garien ſchliefft, ſchlich ich mich heran nud 
kauerte in einer Tcke oder hinter einem Gebtlich, 
an bich anſehen zu bbunen. Zaweilen pſ' cte 

Schoß.“ 
Du haſt viel entbehrt, mein Kind, and leder 

nlcht ohne meine Schuld“, ſagte die Kranke warm 
anð Antonie fuelſe, daß die weichs Haud der 
Eran ken leiſe in der ihren zitterte. 

Lafſen wir die Vergangenheit“, bat An 
tonie ie Erinneraug ſut uns beiden nicht 
8 Du biſt erſchbpft, Mutter, ſprich jezt uacht 
nehrꝰ. 

Sorgfaſtiz alä tete Antonie die Kiſſen and 
trat aus Fenſt⸗r, zas an dieſem ſchoͤaen Fruh ⸗ 

Ungt aben⸗ geöffnen war. 
Ein großer, rotb ühender Apfelbaum ſtand 

diat vor bdem Hauſe Feurig rot oluote das 
Firmoment noch über den Bergen, während zart 
dlaue Nevel langſam den tbefer gelegenen Tei 
der Kälder udg das Tal zu naſchleiern be⸗ 
gannen Ferne Gock aid te vechallien traumhat 
SDer lehzte burvarne Stee fen der Sonne war er 
loſchen und Silb hcht überflatete die Gegend 

ich einige Blamen und legte dir ſie in ben 

Er belaftet vorzuasweiſe Luxukartilel und ſolche. 
die wir im eigenen Launde erzeugen können. Für 
cusgefprochene Luxudartikel muß der Zoll in 
Gold entrichtet werden 

Marktbericht. Die geſtrige Zufuhr war im 
großen und gamen ungenügend, nur Eier und 
Semuſe waren zureichend vorhanden. Fur Vulter 
Jahlte man für das Quart 76 -80 Mark, Quark 
zaſe koſtet das Pfund 8 M., Herzkäſe d M. 
Sahne 30 —84 M. das Quart, Eier die Mandel 
W228 M. (gefallen), Werſingkohl und Weißlohl 
1 M. ein kleiver Kopf, Wruken 0.60 M., Mohr⸗ 
ruben d 600,76 M, rote Rüben 0,90 -1.00 M. 
Sagerkohl 2.00 M. das Pfund, Sellerie und 
Porree das Stück 1, 2 und 8 M. Zwiebeln 
g M. das Pſund, Meerrettich 10 M., Ktetüich 
o.70 M, pelerſilie 4 und 6 M. Majoran 2 M. 
das Bandel Aepfel 6—10 M, Birnen fehlien, 
Zitronen Ub0 M. das Stück, gedörrte Pflaumen 
I8 M. das Pfund, Kornbrot 5.10 M. Weizen 
gebaͤc 10 M. Grieß 11 M. das Pfund, Hafer 
Rüthze 8,50 M., gebranntes Korn, Weizen und 
SGerfie je 7,60 M das Pſund. Bohnen 9, 10 
and 11 M., Saubohnen 8 M. das Quart, Hauf 
s M. das Pfaud, Wicken 4 M. Srbſen 8 M. 
Reis 28 M, Gerftengrütße 8 M., Buchweizen⸗ 
grue s 60 M. Hiſe 8,60 M., Graapen 6 M, 
Speſeol 28 M. Tabak 160—4 M. das Lot, 
veſen aus vSitkenreiſern 8 M. das Stück, 
vrenuhelz das Bud 14216 M., Kohle!/, Korzee 

Msadſeiſe 20 28 M. das Pfaund, 
Schmierſeiſe 18222 M, Soda 360 M. das 
Pfand. Fleiſchvreiſe: Schweinefleiſch 16 17 und 

M. Kiunbſieiſch 14, 16 und 18 M., Kalb ⸗ 
fleiſch 13 M., grüner Speck und Schmer 24 M, 
gekohler Schinten 24 M. Bratwürft 20 und 
32 Nart, Kochwurſt 12216 M. Seflägel. ein 
Zahn dis IUd vi, eine Ente bis 188 M. Ane Gans bie 800 M. Ein Hering bloſtete 
280 ⸗4 Mart. 

Eilzüge Warſchau— Ddauzig. Wegen 
ſchwacher Benuhung der Darziger Ellzüge Nr. 
Gs nad 402 wird der Verkauf von Fahrkarten 
L 2. und 3 Klaſſe nach allen Stalionen dieſer 
Sinie kancrlei Einſchräukuug erſahren. Der Zag 
Re 408 geht von Warſchau uan 20. 25 ab und 
daifft in Thorn um 2 Uhr 12 Miauten ein, der 
Zuſß 404 verläßt Thorn um 5.30 und langt in 
Werſchau um io 50 an. Dlie Züge halten auf 
den Sialionen Lowicz, Kumo Wloclawet und 
Alc xaudroro. 

Schwerarbe ter⸗Lebensmittel⸗Zulagen. 
Der Magiſtrat gibt im Anzeigenteile dieſer Aus 
gabe betannt, daß die Firmen vnd Auſtalten, 
deren Arbeiter das Recht zum Empfang von 
Schwerarbeiter ⸗ Lebensmittelzulagen beſtgzen, die 
Kiflen der betzten bis 6. März d. J. an die 
debensmitlelabteilung der Verpflegungsdepulation 
Sredria 16) eimureichen haben, um im April 
die Lebene mittel zu erhalten Die Liften müſſen 
om Arbeit einſpettor beſtätigt ſein. Spaler ein 
gereichte Liſter werden fuͤr Mal zurueckgelegt 
verden. Hat ſich die Zahl der Arbeiter bereits 
eingelragener Firmen oder Anſtalten nicht ver 
andert, ſo genügt eine vom Fabriksinſpektor de 
ftätigte einfache diesbezügliche Mitteilung an die 
flädſche Qualifikations Kommiſſion. 

BDankſaguug. Uns wird geſchrieben: Anu— 
ſt⸗Ae eines Kranzes anf das Grab des Herrn 
B. Lürkens ſpendeten zugunften armer Konſir ⸗ 
manden der St. Johaunlsgemeinde Herr und 
Frau Julius Kinberciauu M. 100. Beſten Dank! 

W. RAngerſtein. 
Spenbe Uns wird geſchrieben: An Stelle 

eines Kranzes auf das Grab des verſtorbenen 
W. Lürkens pend ſe Herr Arthur Elſenbraun 
75 Mark für das Haus der Barmhergigkeit 
Dem freundlichen Spender darlt and wunſcht 
Gottes reichen Segen. Paftor Th. Patzzer. 

fahe taftend über Haar and Autliß der Tochter. 
Kapuſt da mint verzeihen, Aatonie ? 
Die ha geren Flager unklammerten in begin 

neuder Azonie den Arm der Tachter. 
Da prefite Autonie ſtatt jeder Antwort ihren 

Mund auf die kalten Lippen der Sterbenden. 
Das tat ſo gut“, flüſterte die Kranle er⸗ 

leichtert uud eln glackliches Lacheln umſpielie 
ihren Mund. Nan kaun ich ruhig ſterben“. 

Wenige Augenblicke ſpäter hatte die Herrin 
ven Helmsbraece in den Armen ihrer Tochter 
ihe Loben ausgehaucht. UNeber ihr Antlitz war 
ere den Friedens nud der Verſöhanng 
gebreitet. 

2. Kopitel. 

von Nabendu verflofſen. * 
Horſt und Balter von Rabenau hatten karze 

geit dach dem Ableben ihrer Mutiter das Te⸗ 
fiament aizuſtoßen oerſucht, aber ohne Erſolg, 
da ſo vohl die Aerzte, als auch der Rotac Stei 
nmer deſtugen konnien, daß ſich die Verſtorbene 
bis zu ihrem Eude bel voller geiſtiger Klarheit 
de unden haite. 

Nun war von den Söhnen der Frau von 
Raſenaln nur noch der jangere am Lben: der 
Gals beſther Walter von Aabenau. Sein Biu⸗ 
der Horſt wac bei einem Eiſenbahnunfall in Ka⸗ 
jorien uns Leben zekommen. Da er keine 
Kinder hin erlafſen hatte, war Dalter noch ſei · 
ner Sch beſtec der euzige Erbe des mütterlichen 

Wort die ſoſort die Regierung, den R. 8 

lvpom Magifuat erſetzt wirden. 

lich nach Laft rang. Frau von Rabenaus Send 

8edlf Jahre waren ſeit dem Tode der Frau 

Lichtbildervortrag fur uotleidende ⸗ on⸗ 
ſirmanden lee vird geſchrieben: Am So 
lag, den 20. Febrnar, findet im St moutei⸗ 
ſaai abends am uUhr ein Sichtbilderze 
irag zugunſten der notleidendes Kom 
fürmanden ſiait und zwar über dae Thems 
i Baeder der Slernenweir— 
der Leranftaltang wird auch der õeſangrerein 
Fantate“ teilnehmen. An der Hand der Licht 
huüder verden ve Gelegonheit haren die Stoͤbe 
bewundern. Der Vortrog iſft nur für Er 
ſeue beflimmt Die ðefanabacher bitte ich Szu 
zubringen. Ppefior J. Dietrich⸗ 

Beſtralung wegen Steuerhintergziehuns 
Wegen Richtanme dang eines bergragens * 
flädliſchen Luftbarleitsſieuer wurden der 
eller Acor Leis Liwejia andder Beſiherd 
otals Leib Semiatyeil vom Lodzer Fried 
gericht des 5 Bezirks aaf Graud des 8 188 de 
Sbrafgeſehbaches zu je 60 Mark Geldſtrafe 
10 Zigen Haft verarteilt. 

Gelber ſag auf der Straßenbahn Die 
Verwauang er dodzer Slraßenbahn hat —* 
Beauemlichteſt der Fahrgäſte Z ngpſennig 
Zahln arken eingeführt, die daza dienen ſollen 
die Sch vierigkeiten beim Hexausgeben au⸗ * 
Martſcheinen zu beheben. Die Narken die * 
den Sdaffnern zu baben ſind, werden ſich 
ſche ell einbürgern. 

ge 
Eine Straßzen⸗Kundgebung. Die geſtti Praca ſchreidt Am ——7— abend hielter 

ze Fechrecbaade von der Puneftraße 185 
Konzeriſaale zur Beſprechanz der tcoutentaſſen 
frage eine Verſammluag ab, die bald eine 
agnatoriſch· kommuniftiſchen Charalter annahm· 
Anfanglich budete den Gegenſtand der Beſore⸗ 
chungen iatſächlich die Frage der Kroaxtenlaſſen 
kurz darauf aber ergriffen die Kommunſten 2 

Berband und die P. P. S. anzugreifen bezaanen 
Smer der Kommumiften warf den P. B.S 85 
ral an der Arbeneciiaffe dor. vie p. B, F 
wurden zur Entgegnung nicht zugelaſſen. 
Schluß iam Saſft u elner Schlägerel. 
große in Tumult wurde die Verſammlun geſchl⸗ſſ * 
Hiexauf veranſtalteten die Kommuniſten ein 
Amqug, an dem gegen 500 Perſonen en nahmen 
Die Renge bewegte ſich umter Abſtagen —* 
Moten Fahne⸗ durch die Dzielna zur peirllau 
Straße. Während des Maiſches wurden 4 
Aſe zuf die voijchewiten auegebracht, woben 
Fuhrer den Verfuch machten, Tumulte hersorit 
rafen Vor dem Haauſe 83 in der 
Siratze varde Hau gemacht nud ein Teilnezn 
hielt eine Rede, worauf ein Gendam criewna⸗ 
meifter die Verſammelten zum Auseinanderg 
zwang. 

Telephonverbindung — 
Tage wurde die Telephouverbindung Sod vor 
ſchau — Danʒig ⸗Thorn ·Bromberg exöffael. * 

Eiſenbahngũte riteuer. Laat Bſchluß * 
Stadtverordnetenverſammlung wird von 
Bahnfendungen nachſteheude Steuer oual⸗ 
der Stadt ixhoden werden: von — 
5 Mart, von gewöhnlichen Sendungen 2 ñ 
don Waggonſendungen Klafſe A 1M s0 
Maſſe 8und C 76 pPf. far jede 100 g * 
vicht. Die Berechnuvg wird von 10 Als. 9 
vorgenommen, wobel das Gewicht —A 
wirb. Frei von der Stadtſtener ſind 27 
gangd· , Militar und Poſtſendu gen, ſexuer 
dongen, die Eigentum der Bahuverwaltuug —* 
und nicht aus dem Sodzer Vezirk auss 
werden, aͤlles Reiſegepãck ſowie Sendungen 
Slabt und der Bohllangkensanflalten, die 6 * 
za vom Magiftrat eine beſondere Etlaubuis ⸗ 
virkt haben. Die durch die Eimiehung der St e⸗ 

—EE— —77 ftark verſchuldete Beſtzung Roöckar halten konb 
Aber auch die Hilfſsquelle be anu zu —— 
Herr Spengler erklärte ſeinem Sowiererſe 
d er vbon feinem duich eher⸗ verlaſte 
zufamnengeſchmohhenen Vexrmõ gen * 
caibehren Könne, und ſo ſchien der Berka 
Gutes faſt unverneidlich 

An einem ſchönen Auguſttage ſaß —— 
NRabenau im Btis ſeines Anwalisoltor 8* 
del, der ihn in einer geſchaf bchen Ange / eß 
zu ſich gebelen hatte. — 

Iqh maß Ihne n zu einem Bedauers· 
leile ſagie der n veit. der vo⸗ z 
Ihrem Namen elugereichte ESa mündiguugtes 
dehen Ihre Echweſer. Fracalein abtonie v⸗en 
benan, ſeilens der Behörden als 
zurüclgewieſen warde⸗. 

Orrr von Rabenau erbleichte. 
Sei dieſem Beſcheld laau ich e 

wenden lafſen!* brauſte er auf. Ift 
ein Zeichen von geſun en Verſtaade, 
Schwefter als reiche Dutsherrin in ab⸗ 
xtleidern einhergehi und den größten Te 
di a vo en caucet, a eiaſamn auf Saloß 
bruct zu leben? 

„Daß Ihe Feäilein Schweſter 
fallen de Leben wecſ⸗ jahrt, laßt ſich 
rede ſtellen“, ſagte der Aovotat eiut. at· u⸗ 
es hat zu allen Zeiten So derliuge — 
Zeho dan vaben ſaſt ein daß 3 
Rabengau allerdingz wie ein⸗ Tinſtedlerinn 
Hemsdoruck lebt, die ſch ve ſteu Ach ies 
verrichtet und ſich tro vure⸗ Keichtua⸗ * 
En behraugen auferlegn. Was Vermögess 
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bee e eee Sounabend en . rirva aeü 
Baumwolltraus porte — ſur die — 

— Aus Danzig wird uns telegrophiert 
Belauntlich ſind an Bord des Dampferb. Wisla 

Danzig 800 Ballen Baumwolle eingetroffen. 
In den nachſten Tagen trifft ein zweller Baum⸗ 
volltrandport von 640 Ballen an Bord des 
—— Krals x* ein und Auſang Rärz ein 
ritter Transport von 1000 Ballen au Bord des 
Dmpfert Rardulia“. Alle dieſe Tranzporẽ⸗ 
ſind für die Lodzer Fabriken beftimmt. 

Feldpoſtbriele richti g adreffieren“ Um 
5* zu gehen, daß Feldpoflſendungen ihren 

wunn⸗gont auch erreichen, iſt es notwendig, 
— e Adreſſe genan angegeben wird Sie 

dhauen L den Bor⸗ und Zunamen des 
—2* 2. deſſen Truppentell 3 die Num⸗ 
* er Feldpoſt, B. Mojciech Deikowski, 

* porucznik wojsk polskich ꝰI pulku piechoty 
bataljon, poczeta polowa 300. Auf der 

—* ſeue des eee bzw. auf der linken 
ſte der Adreßſeire einer Pofttacie muß die 

ſe des Abſenders vermerkt ſein, damit im 
v des Richtauſſtndens des Enplängers der 

an den Abſender zurückgeſchickt werden 
WVom Kreditverein der Stadt Lod 
An beſchloß die Berwaltung des Krebitvereir 
— auf Ginſührung von —— 

Ammlungen (anſtelle der Generalverſamm 
der am 180. Marz fſlallfindenden allge 

αι Verſammlang der Muglieder des Kredit⸗ 
*—— zur Annahme vorzuſchlagen, und zwar 
—7 Ñ eines Uebereintonimens der Bertreter 
— reditvereine mit den Vertretern der Kre 

uon des Finanzminifleriums. 
gruvngene Die Schulabteilung des Ma⸗ 

ars hat beſchloffey, demnachſt eine beſondere 
zung zur Veſprechung von ſchulhygiemſchen 

An der Sitzung — auch 
xtrete Aerzte⸗ eniker und Schulhygie mlexinnen 3 

Aaucturliche Mutter. Im Flur des Hau⸗ ſes Olugafirahe 6 wurde ein 7 58 
— männlichen Geſchlechts agfgefunden 

ꝙ ine Arbenerin der Fabrik Ramiſch in der 
— 19 meloete der Polizel, daß 
* Kolle zin. die in der Orlaftraße 10 wohn 

fle Slomisla da Kopcinſta ihr neugeborenes 
Kind exmordet hobe. 

Gelbſtuworde In ihrer Wohnung in einem 
Sꝛſe der Wilozaſtraße vergiſtele ſih die 19 

rige Ehefrau Marianna Nominſto. In ſch ve 
n Zauſtande wurde ſie von der Rettungsbereit 
Wan nach dem Sptal geſchafft. Die Urſache ift 
auf eheliche gwiſtigkeunen zurückzuführen 

—— worden: aus der Fabrik von 
Sabler in ber Dombrowltaftraße 19 Treibriemen 
m Werie von 100000 Mark; der Hausbeſitzerin 
Peſſa Kapeiynſta in der Brzezinſtaſtraße 20 ein 

otor fur 20,000 Mark; aus der Wohnung det 
Den Wolf in der Zawad kaſtcaße 40 lelder 
r 25 000 Marck; aus der Wohnung der Fe⸗ 

Roſenberg in der Lilinſliſtraße 82 verſchie 
7 Kleider ſür 10,000 Mark; aus der Woh 
uong des Dobid Roſental in der Ziegelſtraße 66 
erſchleneuc Sahen ſar 10000 M. 

Keine Nachrichten. Am Donnerstag wurde 
—— Wohn e elene Kryſiak in der 
Anbug 16 de n Sericht zu 8 Monaten Ge⸗ 
ängnis verurtellne Franci? zek Tomezak feftge⸗ 

ommen. Aue dem Haftlolal des 3. Polize⸗ 
ſſmiats em ſloh am Donnere lag aIn gewiſſer 

——— Lesze yaſt der bel elnem *2 in 
e Sohtznang der Pauline Jached fegenommen 
worden war. Ween Beleidigung der Polizei 
r der polniſchen Regierung würde eine gewifſe 

erts Subner vom Berkogericht zu 8 Monaten 
Angnis verurieunt. 77 7 

Spenden. 
I Wener 

worden die wir Spender 
im Ramen der Vedachten herzücht danten 

Farnotleidende Seminariſten: 
33 den edangeliſch · Lehrern der Gemeinde 

mbien 76 Mk. Mit den bisherigen 20740 M. 
duſammen 2108 Mart 

Cheater und Aonzerte 
Stere Buhne Gachodniaftraße 63.) Un⸗ 

Heate nachmittag geht da vnd geſchrieben — Lunſpeel Im welßen Röhle in 
— ene Avends — SDremece Zur Aufflührung ge⸗ 
——— Me flerwert, das beruhmle Liebes 

zama Die Jugende. Wer kennt nicht dem 
uen nach vieſe packende Schauſpel? Von 

Daleſchen Wilken iſt Die Jugend; Ge⸗ 
zut aller Völker ge vo ben. Mut geſpanntemn 

Intereſſe folgt man den pacienden vorgängen. 
doe ein Ton in dieſem Liebesdrama der uns 
463 Morgen nachmitiaz AltHeidel 
* um letz en Mah) und abends „Die 
Fgend Karten ſind von 11—1und von 

Uhr nachm an der Theateriafſe zu haben. 

Oereine u. Verſammlungen 
Der evaAg ⸗luth. Jüngliugs verein der 6 leine a Mit 

J zur Kenntnis, daß mocgen Sonntog, In nhe abends die oliche Mongis ſthung 
Da wchtige Feagen auf der Tages⸗ 

* EAe Mitalieder gebeten, 

Zuſchriſten ais dem deſertreiſe 
Unter dieſer Rubril verdffentlichen wir Anſichten unſerer 
Lefer, auch wenn dieſe mit der Richtung unſeres Blattes 
nicht übereinftimmen. Eine Verantwortung für den 

Inhalt bernehmen wir nicht. 

WBon der Trinſtatiſ⸗ Bemeinde. 
Auf der Zoſchrift vom 24 d M. bezüglich 

der Trinitoti /Gemeinde geht uns von einem 
Lefer folgende beherzige: zwerte Zuſchrift zu, 
die wir au⸗ zuasweiſe veroffentlichen wollen 
nach dem Grondſatz Auch die andere Partei 
werde ee nen els ſchli ir jedoch 
hiermit die Tebaute. u uenen vr 

Pafter Hadriav iſt keiner von denen, der die 
Arbeit ſcheut, wohl aber deſſen zu viel tun kann. 

Die Gehaltsfragen bilden ſür die Unler 
zeichneten den Ausgangspunkt and deren Löſung 
zengt von ſo viel —5— und Kleiulichkeit, 
daß damit in der heuligen Zeit, wo eder 
Arbelter ein Minimallohn von mindeftens 
10000 M, bezieht and demit noch kelneszwegs 
zufrieden ift, aumoglich Gehaltefragen enlſchieden 
werden konnen. — * 

Die Herren Einſender hälten viel beſſer ge⸗ 
tan, an die Gemeinde zu appellieren vund 
darauf hinzuweiſen, daß es endlich an der Zeit 
wäre, den Beutel aufzutun und Paſtoren und 
Kanleiangeflellten vor drückenden maeriellen 
Sorgen zu beſfreien, damit wäre der Trinitatis⸗ 
gemeinde mehr gedlent. 

Aus ber Beimat. 
Zglerz. Dab Ergebals des Wohl⸗ 

tätigkeitsverkaufs Uas wird ge— 
ſchrieben: Der vom Zgierzer eoang. Frauen⸗ 
berein am 7. und 8. Dezember 1919 verauflal⸗ 
ſete Bozar brachte einen Reingewinn von 
M. 10 037,40. Von dieſer Summe ſpendete ber 
obengenannte Verein M. 1000 ſür die Glocke 
und Me1000 far das batholiſche Wuſenhaus 
in Zgierz. Allen denen, welche dazu beizutragen 
haben, durch ihre auſepfernde Täigleit, dieſes 
aute Refultat zu erzielen, dankt herzlich der 
Vorſtand. 

Pabianulee. Hochherzige Geburts⸗ 
tagsſpende. Uns wird geſchrieben: Herr 
Guftes Rosner ſpendete auläßlich ſeiner Ge— 
boristagsfeier 1000 Marl, von welchen 260 M. 
zur An chaffung von Glocken und 750 M. für 
die Kafſe der Inneren Miſſton zur Unterftützung 
der Armen unſerer Gemeinde befummt wurden. 
Dem edlen Spender ſpricht für die große Liebes⸗ 
gabe den herzlichften Dauk aus. 

Paſtor R.Schmidt. 
— Hochzeitsſpende. Wir erhalten fol⸗ 

gende Zuſchrift: Herr Schnarr und ſeine Ge 
mahlin ſpendeten anläͤßlich ihrer Hochzeit 81 M. 
ſür das Rote Kreuz unſerer Armee. Im Na 
men der verwundeten Krieoger dankt den werten 
Spendern Pafſtor ReSchmidt. 

Warſchan Die billige Straßen⸗ 
ba hu Ser Fahrpreis auf der Straßenbahn ift 
nur auf 1M. erhöht worden. Kinder und Sol 
daten ablen die Halfte Ojſizlere muſſen den 
vollen Feh preis entrichten. 

— Das Schicſal einer Paderew 
ſiKäaritatur. Die Sejmabgeordneten Smul⸗ 
kowſti und Gen. haben, dem „Rodotnik“ zufolge, 
dem Innenminifterium bezüglich der Beſchlag⸗ 
rahme einer Karikatur des früheren Minifterprä 
enten Paderewſli eine Intecpellation einge 
reicht, die wir im nachſtehenden wiedergeben: 
Am iJannar 1920 beſchlagnahmte ein Polizei⸗ 
beamter im Amerikaniſchen Bazar“ am Nowy 
Soia 70 eine ſeit Oluober d J. n Umlauvf 
befindlihe Rproduttion einer Zeichnaug des 
unſmalerr ygmunt Gkwireynſke, die den 
hee ipiſierpraſtdenten Paoer will mit ſel⸗ 

dalun in Karkatur darftellt Dieſe Be— 
ſchlagr ohme muß in einem Kullarftaat als gan; 
ange wöhnliche Erſcheluung hingeftellt werden. 
nſo ehr, da die Karillerun⸗ voliuſch nat ger 
Perſonlichtenen in jedem Aviliſtertea Staate gang 
nd na eiiſt Dieſe willkarliche Handlungsweiſe 

um o flrafwurdiger, da die Zeichnung kürſtle 
ich gehalten iſ ud nichts Anſibßiges enthalte 
Die Unlerzeichneten fragen an, womit der Herr 
Miniſter dieſen Willkuralt zu gerechtfertigen gedenki. 

— Seleftmöore naq der Berunr 
eiluvug Dieſer Tage ſwielte ſich im Bezirks⸗ 
gericht ein ungewöhnlicher Vorſall ab Rach Be⸗ 
d noa der Verhandlungen gegea mehrere einet 
eber alls augiklagte vanditen zog einer der 
Aung ⸗ klaten, der 26jäbriae Jan Wlodowenl 
nachdem er vernommen hatte daß er zu Zucht⸗ 
ban raf vernteilt wurde, ein Meſſer heraus 
und ſch itzte ſich, auf der Antlagebant ſitze nd, den 
Zouch an Der Selbfimörder wurde me hoffnuugs 
loſem Zuſtaude in ein Spital geſchaff 

— ne Theaterpläune in Warſchau 
Kaſjx Warttzawſki“ erfahri, daß der ſeuhere 
drreer des Siaditheaters in Lemb⸗ra, Heller 
eechelt Nagorſti und der echte anwali 
W / yVerhandlungen über die Abnretang von 
ſa ſen Patzen zum Bau ewes Theaters in 
War chau an ebahnt habe⸗n. Dieſe Angelegenheit 
vir vwa vcheinlich durch die ſtädtiſch en Behör 
den entſcheden werden — 

Beſen. Der Umfaung des Beſißtz⸗ 
wenh els. Der „Vilennik Gdanſtis teilt mu: 

„Aem 1. Juli bis zum 1. Ottober, alio in 
ei en Bertelſahr, ſind aus deuiſchem Bentz in 
polu iſhe Haude übergeleitet norden 6 ve 
ig der Auſtedlungeklommſſion ur 131/, 

Tag einzeine Gewehrſchüſſe. 

MNMaſchmengewehren. 

Bericht lautet wie folgt: 

denſelben drei Nousten 

bifihungen für 67 Mill N aus deutſchem veſch 
in polmſchen übergegangen. 

Die Revolution in Kowno. 
Wilno, 27. Igebruar. (Pat.) 

Die aus Kowno eintreffenden Perſonen er⸗ 
zählen ſolgendeß: Am 21 d M. um 8 Uhr 
abends begaun die Beſchießung der Kownoſchen 
Vorſiadt Echance und des vahnhofes durch das aufflanbiſce Airuͤllerie diegi gent. Die Schießerei 
datere bie gange Recht Sonntag ſah warden 
in der Stadt zwei Aufrufe ausheklebt. Die eine 
war gegen die Polen gerichet, die andere flammte 
von der Reglerung an die Soldaten, denen mit 
geleilt wurde, daß ihre Forderaugen bewilligt 
e aen den uicht gebſfnet. 
de Strehen herrſt bhaftes Treiben Patrou 
illen verhluderten doch — Anſammlung. Um 
ht end eWivilbeodllkerung per⸗ 
heilen id auf den Straten blucken zu laffen 
e en ffielen den ganzen 

Um 8 Uhr abends 
rhnen Kanonenſchufſe. Das Feuer war auf 
die Vefladt Schance gerichtet, wo die regierungs 
e nne ru den. See 
Neler den Aut neriſten beſrenen die in den 
Fonemratioudlagern untergebrachten bolſchew⸗ 
Anſchen Geſfoanenen und bewafneren ſie guit 

Die beiderſeitige Kanonade 
dauerle nun die gange Nacht. Am Momgg fruh 
fuͤhl en ſich die Artillerlſten vereinſamt un⸗ zer 
ſreuten ſich gruppenweiſe nach den Dörſern und 
Gateen. Eine dieſer AÄbteilungen begann die 
veſchiehung der Alekſoeli Brücke. Sie wollten 
in die Stabt und in das Haus des Präſideuten 
Sue lond eindringea, dieſe Abſicht wurde jedoch 
durch die Emſendung eines Maſchmengewehr⸗ 
autos vereilelt. 

Wiluvd, 27. Februar. (Pat.) 
Sofort nach den Unruhen reichte der Oberfte 

Fuͤhrer Lakutas ſeine Demiſſion ein. Seinen 
Poften übernahm Geueral Zutowſti. 

Hie Rebolutionsbewegung iſt auch in 
der Provinz ausgebrochen. Iu dvielen 
Truppenabteilungen wurden Soldatenräte 
ein gefũhrt. Wilus, 27. Februar. Pat.) 

In Kowno iſt ein amtlicher Bericht der ll⸗ 
lanifchen Reglerung aber die Unruhen in der Vor⸗ 
fladt von Kovno Ponemun vexöffentlicht. Der 

Ein Teil der Mann⸗ 
ſchaſten des Bataillons und der Batterie meun 
eAen von Aufwieglern nichtlitauiſcher Herkunſt 
aufgereißgt, in Poniemun gegen ihre Vorgeſetzten. 
Die Meulterer wurden von nicht itauiſchen Natio⸗ 
nalitaten angeführt. Nach einer energiſchen Be 
lagerung Ponlemans durch die Beſahuug von 
Kowno und Szane wurde die Meu erei unta,⸗ 
druckt. Die Agilatoxen und Auſſtändiſchen wur⸗ 
den verha ſtet Das Leben in Ponlemun bewegt 
ſich wieber im normalen Gleiſe. Gez, Geueral· 
Leutnant Naſtepka. 

Wiluno, 27. Februar. (Pat.) 
Infolge der Ereigniſſe in Ponlemun wurde 

in Kowpo der Belogerungezuſand eingeſührt. 
Der Verkehr in der Stadt iſt bis 8 Uhr abends 
geſtattet. 5 

Celegramnn me 
Um Polens Grerzen. 

* eralſftabsbericht vo 
27. Febrnuar. 

Die bolſchewiniſchen Augrifſfe im NRayon 8 
And pPoloct wurden abſe vieſen Im Pooloſiſchen 
Abſchnut verſucht der Gegmer fortwäzrend vor 
Mgehen, begegnet jedoch überall entſchiedenem 
Wideifiand auf unſerer Seite. * 

Wolhyniſche Fromt: Durch einen ühnen 
Aungriff bernichteten unſere Trupoen das 1 bol⸗ 
ſchew ſche Ulanen Regiment, wobei zahlreiche 
Geſangene und ein Banner und 3 Maſch nenge 
wehre erbeutet wurden. 9* 

Podoliſche Front: Oaſtlich ven Rono 
konflantynow ſchlugen wir ein feindliches Ba 
taillon. 

In Vertretung deßs Generalſtabechen 
lixu ſki, Oberſt. 

General Haller in Krakau. 
Arakan, 27 Februar. (Pat.) Geſtern ifl 

GBeneral Haller hier eingetroffen und hat ſich nach 
gakopane begeben. 

Aus Ober ſchlefien. 
Poſen, NMgFebrvat. (Pat) Die Blaͤtter 

melden aus Brerlau daß de interallnerte Kom⸗ 
miſſton in Obe chleſien die deniſche Sicherheits 
vehr beſeitiat hate Die Kealitſonskomn iſfion hat 
de Oriſchait Zabrze, die von den Deuſchen Hin 
dentung gepannt worde, hre alle Berer wurg 

o cgegeben Die deuſchen Blater behaupen, 
die Konmiſſten habe ihre veſugꝛ iſſe Aberſchruten. 

Die Abriaftage. 
Paris, 27. geb.uar. Pat. Nach der 

Meldung der Time“ aus London wird im 
Hberſen Rat das ve treben boobachtet, die 

lirie.“ Au vbeuſchen — —— —— 7— 7— 
in dem Gebiet inner⸗ 

halb der Polener Demarkaliondlinie 120 Privat 

— ————— 

Murriſchkiewtſch geſlorben. 
Don flard der gus Beſſgrabien ſtammende be⸗ 
kannte Dumaabgeor dnete und Führer des Echmar⸗ 
zen Hunderts WePuriſchtlewiiſch. 

Kampfe in der Krim 
Moskau, 27. Februar. GPat.) Einem 

yjunkſpruch der Roten Garde zufolge, ſteht dieſe 
in hefligem Kampfe bei Jasny Perekop (Krim. 

Muũcktritt Erzbergers. 
Lyon, 27. Februar. (Pat.) Wie aus Bexr⸗ 

lUn gemeldet wird, hat der deuntſche Fmanzwmil⸗ 
niſter Erzberger ſein Rückiritis geſuch eingereicht. 

Poincaré als Redbakteur. 
Paris, 25, Februar. Poincars hat datß 

Anerbieten der Revne des diux Mondes“ ihre 
politiſche Chromik zu Abernehmen, augenommen. 

Ser Bahnſtreik in Frankreich. 
Paris, 27. Februar. GPat.) Bie d 

den Ausſtand geſchaffene Situalion —s 
Es befteht die Beſurchtung, doß der Aus⸗ 
ſtand auch atf die Stagistahnen hinübergreiſen 
wird. Die Regiexung iſt entſchloſſen, die eneß 
giſchſten Gegennaßregeln zu ergreiſen, eventuell 
auch zur Mobiliſterung des Bahnperſonals Zu⸗ 
flucht zu nehmen 

Asquitha Wiederwahl. 
London, 26. Februar. (Pat.) Bei den 

Wahlen in das Unterhaus im Bezirk Paisle 
wurde der frühere Premierminifter —88 
wiedergawãhlt. 

Mawchancx Bͤnſe 
Warnlchan. Mdebren« 

MN. Zebru 26. Febraen — e 
—S As — g Gbl.b. Gt. Warſc 
i617 auſ M. IGo 101 4265- i01 101. 50 101 

b ¶ DObl b. Boben· 
— —————— — 

— graunb gn 101 76.100. 20 Pfaudbriefe der — 
grarb. 4. uub B 448 — 

el erabbriefe 
—D auf M. Lus . 227 76.v29 287. 2. x 

c. Pfaudbrieſe d —— 
auf Mas000 ui. oo —— — M 
4.. Pfandbriefe d 

Gtadt Lodz —— 160 
—D Plandonggefe d 

tabt * 160.26 180 

edein oee e 
Bararabel 100ä 61. 00 60. 00 
—S Mboʒ 4410 44 40 44 80 

miſche Kroncn — 232 ⸗24 
Aleine Rubelnater. — ——* 
—V— 117bο— L.ao Lxo 

— Frauks 23.622 2616 628 

Phuud Guuccu; 0 32800 230 60. 634. 60 
Dolen — Vs— 6 
Kanadiſche Vollen — * 85660128.70 

cqhe Se 2174 a220 α— Seutſche Rarken 174. 73. 60 168.1.2 
Deutſche Marken 100 — —* 
3 Krone — 2 
Schweizer Checks * 20.36⸗26.78 
Checks auf Varis 11.72. 11.00 11. . 
Checks auf Belgien —R * 
Checka auf London — —— V88. t vba88 
Lhecks auf Berlin 17 828 
Checks auf Newvorl WM 17 Ub 
— 3 — J — 7 — * —— — — 

—3 — Ditterungs⸗ Berleht 

—4 go do. des 27 debraea 
Setter Trube Regen 
Tenweratut Sornutiaga 8 Uhr 8 Wrao 

8* — —1 
— 2 —— 

—— — —— 

Bacdedulaſtratte an (Ecke Ziegelſtraßen 
Seitung· Deiurich Zimmermaun. 

Sonuabend, den 28 Februar 8 Uhr nachmittene 
Auftreten von zr Dr. Stenzel. 

„Im weißen VRõßl“ 
Luſtſpiel in v A ten von Schsnſhan und Kadelbuts 

Sonnabend, den 28. Februar. 
vudaugeal, Ude aben⸗ 

„Die Jugend 
beedramu odon Utax Halbe. 

„den 28 Februat, 8 u Sonumtag nachmittags: 

„Ali⸗He delberg 
Schau bier on Vahyrn —Föcſter. 

Anſang 7. Uhr ⸗bdenos 

„Die Zugende 
Debeſdramma von ANax Haube 

Bremiere! Vremierel 

Adrian age guf dem Wege einer Banandigung 
murra i 

Aarten and dor —un den 6—7 un ⸗ts 



Adenger dereir Berſje ⸗ Sonnabend, ben 28 Febrnar 1A2a0 «� — — 

ichie en Triultatis⸗Nirche 
Sonnmabende T entt vorbereltung zum 

dl. Abendmahl vVaſtor — Sonntag, 
e dornanage io ũhr Beig o aupigottez⸗ Doznerstag⸗8 * pegeege 4 *— —* Paſtor Guadlach VPaftor Rahrgang, enstag 6 Uhr abends: 

— — — 5* 2 Die Amtswoche bat Herr Vaſtor Habrinam Geweindeverſammlung 

ẽ ũbbe Gotteivienſt Poſtor — wiitt⸗ — Junglingsverein woch, J Uhr abenbs: Vibelkunde Vaſtor Hadrlanun 
Freitaßg 10 Uhr vermittags: Paſionsgottesdienſt 

VPafſor Hadrian. 
Armenhaus-⸗Kapelle, Vzielnaſtr. 62. 

Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdianiſ 
VPafſior Gundlach. 

Jungfranenheim. MNonſtantiner Str. 4). 
Sonntag, nachmitttags 4 Uhr: Verſammlung 

der Jungfrauen. 
Junglingsverein. Zawabzta d 

Sorntag, abends 7 Uhr: Verſammlung der 
Jünglinge. 

Kantorat. (Euiſenſtr. 1. 
DienStag, 7 Uhr abends: Bibalſtunde Paſtor 

Gundlach —— 

Nautorat. (Zacbardy, Alexandrewſta⸗Straße 88) 
Donnertag, Ahr nachm. 

Stadtuiiſſtonar H 
Aautorat. Galuty, Zawadztafte 5). 

Kapeleo der 
Voluocnaftraßze cꝰc. 

Sonntag⸗Geminikeere; 1Uhr vormitt. Gothes dienſt 
Nachm b Uhr Katechizmuslebre 
d März, abends 
Th. Pager. 

St. Johanniskirche 
Sonudag, vormittag du Uhr; Beichte 10 Uhr: 

Hauptgottesdienſt mit Feier des heiligen Abendmahls. 

Vibelſtuade 
orn. 

uhr nachm.· Bibeltdenoe 

eb . luſg. Diaksul Jeacaſtteri; 

b Freitag, den 3 Uhr; Paſſionsgottesdienſt Paſtor 
Krempin. 

— ——— Aben dmahl Superintendent 
Vbr Vaſſtonsgottesdienſt. Paſter Rahrgaug 

Stabtmiſſionxfaal. 
GSonutag, 7 Uhr abends, Juugſrauenverein 

St. Matthäiſagal 
Souutag vorm. 10 Uhr: Gettesdtieun bBang, 

hriſache Gemeinſchaft. 
ogctaſzto Allee 57 tPromenadenftraße d 

Angerſtein. Abends 
di Prediger J Fe 

Vredigtgottesdienft in 

Bibelftunde 

Prediger B. Götze 

Dienstag, abente 

Sorantag, 

AUhzr: Predigtgottesdienſt. Preeger 

Vaptiſten⸗Kirche, Nawrs reaßeo 22. 
Sonntag vornittag 10 Uhr: Predigtgottesoten 

fter. — Sonutag, nachmittagẽ « Udr 
volniſcher· Sprache Prediget 

Strzelee, Amerika Im Anſchluß: Verenn ſfungert 
Maͤnner und Jungfrauenverein. 
1,8 Uhr: Bbelbeſprechung — Donnerstag ach 
rttags 4Nhr; Frauenverein. Abeude Vhe 

Monta g abentt 

Ben taſeeireche, Rggo wſta⸗ Straßßze . 
Sountag, vorm. 10 Uhr: Predigtgorrestient 

Sonntag, nachmittage 
B. 6635.— 

Gebeisverſamm ſang 65 
* Ubße 

Freitag. abende ⸗Uhr: Bibelnunde 

Betſnal der Baptiſten, Balenta 
Alexandrowſta⸗stratze 6 

vorm. 10 Uhr Predigtgouesent 
* Prediger R.Jordan. — Sonntag nachmittags 

4 Uhr: Predigtgottesbienß Mittwoch nachmitt Vaſtor Dietrich — Mittags 3 Uhßr: Gottesdienß Sonnabend, 7u1, Vhr abendz Zuugmänner 
in pol uifcher Sprache. Super tenden An ger te zu ſtunde Sntaß * — 258 in —9— —7 — I ——— —————————————— Nachmttags 2 Ahß: Kindergottes dienſt. Paſtor gus verſommlung Bonnerstag, 6 Dietrich.“ Abends 6 Uhr: VPaſſionsandacht. 
ſtor Nahrgaua 
Miſſions ſunde 

Va 
— Montag abends 2,. Uhr; 

Raſtor Bietrich Freitag, 
abends; Bibemlunde Hauß 

HOxruck dor Hodzes Druckerel“ Vetrikaeeer eee 

Orxauogader aud berxaute octichet e 
Neteſe Podg 

Unhet ronanm' 
Herrliches Drama aus dem Leben in 6 Aklten 

Beginn der Vorſtellungen um 4 Uhr nachm., der lehten um 8.80 Uhr abends. 

Zu der Hauptrolle der weltberühmte Tragike FRIGRAISERTITZ. 
Vorführung des engliſchen Flugzeuges „Handley Page“, das auf dem Luftwege aus London in Warſchau angelangt iſt, ge— 
führt von Kapitän Mar Naughte Davis. Außergewöhnliche Aufnahmen auf dem Fiuge über Warſchau— benſation 

Moz⸗uchin LUslonko 

miesĩac 

miesiaa 

wanyeh 

——— — Privatſchule 

gnhaber Holzmarkt 25 26, Ecke Breitgaſſe. 

— inzgelunterricht, daher Eintritt jederzeit. 
Aushunft und Lehrplan koſtenlos. 

— 

Otto Siede⸗Danzig — 
und langjähriger Leiter: Alfred Slede 

Ausbilbung von Damen und Herren in 

—J 

1140 

Listy winny byé skledane co wiesiqac, 
pracownikow nie ulegnie zmianie, wystarezy odnosne zawiedomienie, poswied- 
czone przez p. Inspektors Pracy. 

kwiecien 1920 r. winny zlozyéẽ do 

maj 1920 roku. 
To seomo dotyezy zakladóou przemylowych, firm 

v ubieglych miesiacach. 

Ogloszenie. 
Niniejszym podaje sie do wiadamosci cz2ynnych wytweraajacych zaktladöw 

przemyslovych m. Lodæl, oraz firm i instytucyj, uprawnionych do korzystanie 
deputatu 2ywnosciowego, w mysl rozporcadzenla Ministerstwe Aßrowizacji 

z dnin 8 poczdziernika ub. r., 20 celem uzyskania odnosnego przydzietu ne 
NMieſokiej 

kecyjnej, ul. Sredns Nr. 16 Oddaiat Zyvnoscowy Wydaziatu Zaprowantowonie 
Miasta, imienna liste swych pracownikéw, niezealeznie od rodzaju ich zajęcie 
zoas wiodczonaq przer p. laspaktora Pracy, naj poaſniejdo dnieg s marcdca 
1920 rku wa erznie. 

Zastrzega sie, de listy docν po tenn terminie, beda kwalifikowene ne 

Komisji Kwalifi- 

i insſtytucyj jux zarejestro⸗ 

lecz w wypadkach, kiedy liczbe 

Die höchſten Preife zahl⸗ 
Ziegelſtr. W. We 6. Fr2 

Ein Damen⸗ 
Fahrrad 

in gutem Zubande zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Off rien untec E. D. an 
die Exp. d. Bl. 1111 

und zahle gate Preiſe Ar Artt 
lauten. altes Golb. Sildex. Ri 
manten, Verlen, Garderoben au 
Lombarbquittungen. S. Millich 
Konſtautiner⸗Str. M, recn 
Offizine, 1. Stoch 7r 

Ad Ete goldene Zahne kau— 
——— 

Kanfe 
and zahle gute Prelſe für Gold. Silber, Vranlen, 
Barderoben, Wäſche Piuſd decken ind Lom bart 
qultungen vBitte kommen Sie, um ſich zu überzeugen 

and zahle die hochſten Preife. Sluwua-Str. 8,38.16. Front 
—D 363 

ſträge 
nimmt die Lodzer Druckerei, J— 
Petrikauer Straße 86, entgegen. 

zhle ich 

goldene 

ark 
für ein Gebiß alter künſtlicher Zähne. Kaufe 

ſedes Quantum ſogar zerbrochener Gebiſſe, auch alte 
Zähne. — 114 

Wachooönfia 48. Zalc m aan 

A 

aAan die Gerchäftsnelle 
* —— —— 

Zachada iaſte 82, Queroff. E We.Ig imich 

werden 1 oder mehrere Fo denklauber Nsa⸗ 
ſchinen ſowie Koder mehrere Treibmaſchenen 

für Zwirnerei neu der wenig gebraucht, 
gegen ſofortige Koſſe. Off. unter „Fadenklauber“ 

Ein 10 

II———— 
wird für ſofoet geſucht. Radwanſkaſtr 20122 

1000 Na zohle demjenigen, der mir meine 2.Zimmer⸗Wohnung 
degen eine 3 Zimmer Wohnung eintauſcht. Räheres in 
der Geſchäft felle dſs. Bluttes 141 

Warn Kremp lmaſchinen 
Ein gatz Zu vellanſen: 

Warne hiermit vor Ankauf der mir geftohlenen Aktien 
der Lodzer Hardel bank in Lodz 5. Em ſſion: 

d ee ö3 αles87, ſowie der in blaneo ausgeſtellten: 
2 Wechſel auf puber 600. Ad. Beſſeſt und Frau, 

J 50. -Otto Forur. 
7 800 —Heim. Radolf und Frau, 

J —7 —J 10. - Bertha Hortig, 
1 80 — n 

ie ich ſr nig atlare 
t 

Karl Gelbuer, Gluwna 27 

850 xm Wbeit brete unt wer 
Selfalteren ſnno ſefort zu e 
ſo Azr pf wird er e Annm⸗⸗ 
StrNr. 20 2 Sitack 1ch 
Sorech vor 1 —Urrpo 

Sprungfedern⸗ 

Hanteln 
Svhem Sundow ſi d ig zu 
verlaufen. Dlugaſtr. 103, W. 11. 

1 De men⸗ 1He ren Naäum al chin⸗ 
1Zwirr maſchine (31 8pinbel ). 
Su wearca für Semawtee 
VStachepf Zu beftht Glawre 
achte O fi ſn⸗2 eug 1.St⸗ 
o· 10 12 Uhr wit 

Bauplatz 
des Haus vreie weri zu verlar 
ſen Zborunaſir. e b. Met. W⸗⸗ 

el a8 AQuUen gron and an 

Beabſichuug⸗ mein Beſitz lum ven 

Morgen 
an der Braeziner⸗Straße 101 
und 116, 15 Munuen von der 
Siä tiſajen S raßen ahn gelegen 
ſafort preiswert 

zu verkaufen. 
Bute meſſi e Wohn⸗ a d Wirt⸗ 

ſch ftsgebäude, Gartenboden 6 
Morgen 10 jähniger Ooſtg ar en 
ewoche hau er Nãher s do tſel ſt 
bei E. Schutz“ zu erſaͤrren 1162 

Nauterhalmugs⸗ 
44 Literatur. ſawie Kücher aus allen Geblete: 
xxx Wiſſenſchaft geleſen 
thruten dvn verkauern 
ga⸗GEtr iogs R.11 — 

Gebrauchte 
5 

Fahrräder 
daufſen Gebr LKladek, Nawrot 82 
ach wer den Fahrräber zur Re 
xxratuz ang nommen 

88 

Gemſiſe Laden 
Lodz, Peteikaue ſtr. 166 

zfolar Gedacfs an großten een 
In don Ger ül⸗, bdauft ich jebe? 
Quuntuaca Feachte und emüſe 
owie auch Smuerſreut u Mer⸗ 
etlich In Aubetracht des heran 
ahtnden Früt ingse, bernehe 
ch die Ausführung jeg cher Gärt 
aer Arberten J 

J. Kwasésniewsi 

Dir zahlen die beſten Vreiſe für 

Pelzſachen 
Auch derkaufen wir ſolche zu bil⸗ 
ligen Preiſen Annahme verſch 
Reparaturen, Suſsmanik u. Da⸗ 
widowiez, Betrikaner Str. 10 
im Bolfe 876 

Zriefmutlenalhum 
ESchaubeck) 

mit obBO verſchledenen Marlen an⸗ 
o6 2 verlaulen 
ODluga⸗ e os8, W. 

— 

Kolonialwarenladen 
abretfetalser zu verkaufen Alek⸗ 
ſandrowſta b8ß83. 283 

Lehebad der 

Blieſuanlenlunde vTh. Heas ſowie eungliſche 
Lebronchey billig zu verkanfen 
Dlxdaſtr. 1020 WeIn275 

Csqriſtl Ethzebaat fucht für bald 
oder ſpã er eine Wohnung von 
223 Zimmern u Küche 
2 oder 8 Ei ge, Snnenſ⸗ue, mit 
ele tr. Beleuchta g in Lodz oder 
Vadiance Dortſelbt wird auch 
e ganm inflesen de, zude lä ſige 
Verkäuferin zeſucht Gld 
unts x D Ke2⸗ erbelen an die 
Geaſchü ts 8 J 

Suche gat 
N— ⸗ 7 

möbleZimmer 
mit onfiändi ſpar tem Ein⸗ 
gang im Zentrud der Stadt. Of. 
in der Seſchäſtaſt dis. Bl. un er 
F OD erbeten — 

Nöbl. Inme 
bei beſſe e Familie für längere 
Heit zu aueten geſucht Offerten 

fur. 8. Kantor 
Spezialarzt 

M gaut a. veneriqe Naeſeſ 
vetrikaner Straße Ar. 10 

EEITòü 

andlung mit Aönigenſtrahlen 77 77— Els 

— — 78 

—— — —— 
Nechtsan walt 

N. Kudolf Largtod 
aus Wien hat ine Adootatn⸗ 
Kanzlei vach Warſchantt, Mic⸗ 
dowa⸗Straße ſ(Lele fon —J 
verlegt. 

Lecons 
de franqais 

as⸗ 
— 

converaabion. grammaire 
kowslkee Rö. lor 7 

NKap talkräftiger 

Teilhaber 
88 du 2 pw 
rehmen geſacht un. 
an de —* b. v 700* 

—— 
mann, Setrikacner Stra 
Nr. 144. — 

Zum ſo fortigen Aatritt 
geſucht 

2 Aufium⸗ Mä⸗qhen u. 126 
herin um Auebeſſern der Waſche⸗ 

Poſhennnß Rierer im 
Polo ia Dazienuna 86. 

halt ei⸗ x e⸗⸗tuiches fle diges 
2* 2241 Mädchen 

Kochkennt iſſe erwãnſcht — 
zu erfayren in der Geſchanau dſs. Blattes 8 

2 — 
Evang Fraulein 

das abch naãben daun ſucht Stel⸗ 
lung ais üte der daus rau 
oder als Vertänſerin. 
niſſ· vorh nee Frendl. ug⸗ 
bo e untee W. Me an die *6 
ſäfis t. dſs Buerberne 

—— 

Toeot agentebrit ſacht 

ſühetinuen 
Zachod ia⸗ Straße Ne— 
Barierr, lIinte. 9 — 

Ehte gettlenin 
u. Iatheitel 

für Subeche Feßeu 

AB. 
unter B.aa die Ecped duBl. 
er⸗eten. 10465 

Erxw rte dich beut mata 
— D. E. ẽ 

— 
— 

gegen ein Gehalt oon Me. 72.3 

Gſuchi ſür einen kleinen daus· 

Sute Zerg⸗ 

ducht Stempffartt vetriteuc 

Straßze Nr10 — 7—— 

——— 


